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liegenbes D.uaDrat unD 5wei oerfchieDen groBe Rreife übereinanber 3eigenben 9ieuwerleer SBaken

finD für Das $ahrwaffer, Das früher in großer Stähe an Der 3nfel ooriiberflofg, bebeutungslos

geworben; fie Dienen leDiglich als ‘]3eilbaken beim %luslegen Der fchwirnmenben ®ee5eichen.

‘2luf Der oberhalb (Surhaoens gelegenen Gilbftrecke finD €Sagesbaleen nur noch in geringer

3ahl oorhanDen. 3hre anfgabe, Die C5chiffahrt bei Sage 511 leiten, erfüllen 1th Die Durch

$orm unD %arbe auffallenb gekenn5eichneten %auwerke Der 53euchtfeuer nnD 53euchtbaleen. @oweit

Die oorhanbenen iBalcen Der neueren 3eit entftammen, Dienen fie in %erbinbung mit Rirchtürmen

5ur legren5ung von Qieeben, wie Die Qiote Q3ake bei (Sughaoen unD Die Dem £Deutfchen ‘.Reich

gehörenbe bei Cöt. 9)iargarethen‚ oDer 3nr 23e5eichnnng von ®chiffahrtshinberniffen, wie Die beiDen

fpierenförmigen Q3aken auf Dem %lltonaer 53eit=

Damm,ober3u‘f3eil3wechenbei©trombaggernngen,

wie Die beiDen Q$aleen auf Dem Ofteriff. %lnf3erbem _ {

finD Die 932iinDungen einiger Siebenflüffe Durch

ortsfefte 6pieren mit Soppaeichen gekennaeichnet.

(Einer wefentlich jüngerenSeit als Die23etonnnng

unD SBebalcung Des %"ahrwaffers entftammt feine

nächtliche 23e5eichnung Durch 2euchtfeuer, D. h.

feine iBefeuernng. Sie langfam fegelnben ®thiffe

früherer 5ahrhunberte pflegten bei ihrer lehän=

giglceit non !BinD unD Cötrömung fich nicht Den

®efahren ansaufe3en, Die eine nächtliche ‘llnfteue:

rung Der 9Jiiinbung ober Die {fahrt auf Dem

iCbmalen C5trome boten. ©ie blieben vielmehr

auf Der hohen Co'ee ober gingen nor anker‚ wenn

ihnen bei ®unlielheit Die 11mrileinien Des Slanbes

ober feiner feften 9Jtarleen unD Die Sonnen auf3er

Sicht kamen. 9‘tur wenn auflanDige C5türrne fie

in Die größere Gefahr Des ©tranbens auf Den

©änben Des %attenmeeres brachten, oerfnchten

kühne Segler, in Die (Slbmiinbung ein3ulaufen

unD an ficherer ®telle Schuh 311 finDen.

11m Die Die Gilbe anfegelnben C5chiffe bei

‘Sunlrelheit vor an großer %lnnäherung an Die oor=

Qdagerten 11ntiefen recht5eitig 5u warnen, hatte

€)arnburg fd)on im Sahre 1296 auf Der 3nfel „O”,

Dem äußerften ‘Bunlcte Des füDlichen (£lbufers,

ein .5ol5geriift auf fteinernetn unterban errichtet, von Deffen <Blattform in Den Siächten Des

fiBinters ein frei brennenbes bol3feuer ge3eigt wurDe. ®ie Snfel erhielt nach Diefem iBauwerk

ben Stamm Sienwerk; 5um ©chuße Des 8euchtfeuers unD Der 6chiffahrt nor unfällen nnD

6eeräubereien wurDe Dort 5ugleich eine fefte 93urg gebaut, für Deren Unterhaltung Die Cöchiffe

Den „QBerle50ll” ober „.Sjerren50ll” 311 entrichten hatten.

11111 1670 gefellte fich 511 Der Stenwerlcer EBlüfe auf Der 3nfel ®elgolanb ein weiter von

Ö0mburg erbauter ‘8euerturm, fo Daf3 Das ‘Zlnfeglungsgebiet Der Elbe auch nach 9torDen hin

“äd)flid) abgegrengt war. %eiDe iBlüfen, Die vom 5ahre 1761 an in ieDer Stacht ihr Sicht

3eigten‚ bilDeten bis 51m ‘Zlnfang Des vorigen Sahrhunberts Die ein3igen nächtlichen fiBeg=

meiier für Die hamburgifd3e ©chiffahrt.

Um in ‘,}ällen Der Gefahr Den @eglern Das (Einlaufen in Die (Elbrniinbung währenb Der

{Dunkelheit an erleichtern, waren Die große %ake uni) Die Q3liife auf 9ieuwerk in ihrer Sage

 

 

  
2lbb. 54. Rugelbake.


